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L
iebe  Freunde, 
was wäre das Leben ohne neue Freunde, neue Begegnun-
gen, Erfahrungen und Abwechslungen? - Es wäre sicher 

sehr langweilig. Obwohl vieles, was die Zukunft bringt, gar 
nicht so neu ist, freuen wir uns doch darauf. Der heutige 
Tag z. B. ist nicht „sooo“ anders als der gestrige, aber wir 
freuen uns, dass er da ist. Die Hoffnung besteht darin, dass 
ein neuer Tag doch auch etwas Geheimnisvolles in sich hat, 
was es noch zu entdecken gilt. Das Geheimvolle ermutigt 
uns, immer wieder neu aufzustehen und mit neuer Kraft 
in einen neuen Tag hineinzugehen. Und wenn wir offen 
bleiben, kann uns die Zukunft neue Erkenntnisse bringen, 
die uns und unser Leben bereichern. 
So ist es auch mit dem Kirchenjahr. Man könnte sich den-
ken: wieder einmal Fastenzeit. Eh so, wie jedes Jahr. Oder? 
Ja, jedes Jahr ist Fastenzeit. Aber diese Fastenzeit ist neu. 
Sie liegt noch vor uns und kann uns - wenn wir sie neu be-
trachten und neu angehen – helfen, das Geheimnisvolle 
neu zu entdecken. Denn die Fastenzeit ist wirklich eine be-
sondere Zeit. 
Körper und Geist brauchen eine Zeit der Reinigung und 
Vorbereitung für Ostern. Unser übersättigter Körper 
braucht eine Zeit „der Entgiftung“, das ist wissenschaft-
lich erwiesen. Dadurch kannst du neue Energie bekommen 
und deinen Alltag viel besser genießen. 
Der Geist ist auch belastet, von alle dem, was durch Ohren, 
Augen, durch Erlebnisse und Begegnungen in uns hinein-
kommt und in uns bleibt. In der Fastenzeit ist es möglich, 
das alles durch Beten, Meditation und Zeiten der Stille zu 
bedenken und zu ordnen. So kannst du dann eine neu ge-
ordnete Welt in dir genießen, und fröhlich die Gegenwart 
erleben.

Das Fasten kann dir helfen, dich selbst zu schätzen und alles 
was dich umgibt. Dann wirst du neu entdecken, wie schön 
es ist zu leben und zu wissen: Mein Gott ist mit mir! Jesus ist 
in die Welt gekommen, weil er mich liebt!
 

Das Osterfest ist mehr als ein paar Feiertage. Es be-
trifft mich und meine Zukunft. „Halleluja!“ soll ich 
sagen als Zeichen meiner Freude, dass mein Gott 

lebt und ich mit ihm. Es ist der Tag meiner Befreiung. Ich 
lebe! - Ist das nicht wunderschön?
Wie alles andere braucht auch Ostern eine gute Vorberei-
tung, weil uns oft der Alltag drückt und nicht erlaubt, den 
Kopf zu heben und zu sehen, wer ich bin und warum ich 
lebe. Das Leben kann dann deprimierend werden und nur 
als Last gesehen werden. In so einem Zustand ist alles bloß 
noch ein Termin, noch eine Aufgabe, ohne Freude und Lie-
be. Das aber ist kein Leben.

.

Deshalb gibt es die Fastenzeit. Eine Renaissance, eine innere 
Erneuerung soll jedes Jahr stattfinden, in der wir uns neu 
orientieren und Gott eine Chance geben, uns seine heilende 
Kraft zu schenken. Er mag uns sehr und hat uns alle Mittel 
gegeben, ein Leben in Freude zu führen..

Darum öffne deine Augen! Sieh, was alles da ist - für 
dich: eine wunderbare Welt, so viele Menschen, die 
dich umgeben. Jede/r ist ein Mensch, die/der mit dir 

diese Erde bewohnt. Gemeinsam können wir so vieles, so-
gar ein Paradies auf der Erde schaffen. Aber alles beginnt 
in dir. In deinem Inneren kannst du die Liebe entdecken, 
die dich von allem Bösen befreit und dich in Richtung Para-
dies bewegt.  

Geh in deine Wüste, die Wüste, in der du mit deinem 
Gott sprichst. Rede mit ihm, mit deinem Freund, der 
dich befreien will und kann. Nutz diese Fastenzeit 

dafür, dich neu zu zentrieren und festzumachen in dem, 
was dir und der Welt helfen kann! Kämpfe mit dir selbst 
und siege! Es liegt an dir, und es hängt von dir ab. Und so 
wirst du Energie in die Welt bringen, die andere zum sel-
ben Ziel führt. Du kannst ein Beispiel geben, dass ein Neu-
beginn möglich ist. Dafür hast du in jeder Epoche gute Vor-
bilder. Nimm sie als Hilfe auf dem Weg!.

Ich wünsche dir eine gesegnete Fastenzeit, eine Zeit der Of-
fenheit für das Neue, das dein Leben bereichern kann und 
eine Zeit der Veränderung, um das Osterfest in Fülle zu ge-
nießen.

Pfarrer Ivica

FASTENZEIT - CHANCE FÜR NEUES?
Was wäre das Leben ohne neue Freunde, neue Begegnungen, Erfahrungen und Abwechslungen?

Es wäre sicher um einiges an Bereicherung und Freude ärmer!

Gedanken für einen Neubeginn

Fastenzeit -
Zeit der Reinigung für Körper, Geist und Seele.
Legen wir alte (Ess-)Gewohnheiten ab,
sodass wir leichter werden und uns vieles leichter wird.
Lassen wir diese neue Erfahrung zu.
Reinigen wir unseren Geist von altem Groll,
lassen wir die Leichtigkeit des Verstehens und 
der Vergebung zu.
Öffnen wir unsere Seelen, reinigen wir sie mit frischer Liebe.
Machen wir Platz für neue Freunde und Begegnungen.
Nützen wir die Chande, die ausgetretenen Pfade 
unseres Lebens zu verlassen,
um in gepflegten Gärten sauberer Gedanken
und gheimnisvollen Hainen neuen Lebens und
neuer Liebe zu wandern.

© Johanna Pecina
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Einladung zur Fußwallfahrt nach Mariazell

Unsere diesjährige Fußwallfahrt nach Mariazell findet vom 1.  bis 3. Mai 2019 statt.

Unsere Wegstrecke führt von Losenheim über Nasswald, Frein/Mürz nach Mariazell.

In Mariazell werden wir wie gewohnt um 16.00 Uhr in der Michaelskapelle Gottesdienst feiern.

Anmeldeformulare liegen ab Mitte März in der Pfarrkanzlei auf.
Anmeldeschluss ist der 8. April 2019.

Wie immer wird es auf unserem Weg Gedankenimpulse geben!

Ich freue mich schon auf die Gespräche und den Gedankenaustausch auf unserer Fußwallfahrt.

Margit Ceyka

AUF DEM WEG ZUM PFARRVERBAND - 
GEMEINSAM AN DER KIRCHE BAUEN

Chance um mit Ressourcen besser umzugehen und Kräfte zu bündeln

Aus unserem Entwicklungsraum Fischatal Nord 
bestehend aus den Pfarren Fischamend, Enzers-
dorf/Fischa mit Kleinneusiedl, Rauchenwarth und 

Schwadorf wird ab Herbst ein Pfarrverband. 

Der Pfarrverband wird von einem gemeinsamen Pfarrer  
(Moderator) und  einem Pfarrvikar seelsorglich geleitet. 
Zusätzlich soll der Pfarrverband einen Kaplan oder Hilfs-
kaplan zur Unterstützung erhalten. 
Der Pfarrverband erhält einen eigenen Namen und eine ei-
gene Adresse. 

Für den Pfarrverband wird analog dem Pfarrgemeinderat 
ein Pfarrverbandsrat gebildet, der aus den hauptamtlich 
Tätigen (Pfarrer, Pfarrvikar, Kaplan, PastoralassistentIn) 
sowie den stellvertretenden Vorsitzenden der Pfarrge-
meinderäte sowie einer 2. Person aus jeder Pfarre besteht. 
Im Pfarrverbandsrat werden jene Themen behandelt, die 
alle Pfarren betreffen.

Der Pfarrverband soll uns Christen stärker miteinander 
verbinden, damit wir unsere missionarische Aufgabe als 
Jüngerinnen und Jünger Jesu besser erfüllen können.

Jede Pfarrgemeinde bleibt eine eigenständige Rechts-
persönlichkeit mit eigenem Pfarrgemeinderat und 
Vermögensverwaltungsrat.

Ermutigt werden wir durch das Wort des brasiliani-
schen Erzbischofs Dom Hélder Câmara (1909-1999): 
„Wenn einer alleine träumt, ist es nur ein Traum. 

Wenn viele gemeinsam träumen, ist das der Anfang einer 
neuen Wirklichkeit!“

Gemeinsam haben wir bereits seit 2016 jeweils im 
Herbst einen Gottesdienst, der von den 4 Pfarren 
gemeinsam gestaltet wurde, gefeiert.

Im Vorjahr  gab es einen gemeinsamen Kreuzweg in Maria 
Ellend, der von der Pfarre Enzersdorf/Fischa gestaltet wur-
de.

Am 23. März 2019 um 15.00 Uhr wird es wieder einen gemein-
samen Kreuzweg in Maria Ellend geben, den unsere Pfarre 
vorbereitet. Eine herzliche Einladung dazu.

Margit Ceyka
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Auch im vergan-
genen Jahr fand 
unser traditio-

neller Adventmarkt vor 
dem ersten Advent-
sonntag statt. Wir freu-
ten uns über vile Besu-
cher, die unsere 

LEBEN IN DER PFARRGEMEINDE
Adventmarkt
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Krippenspiel am Hl. Abend

An Heilig Abend fand um 16.00 Uhr in unserer 
Marktkirche wieder die Mette für Kinder statt. Tra-
ditioneller Weise wurde sie von unseren Erstkom-

munionskindern mitgestaltet. Ihr Beitrag war das Krip-
penspiel.
Bei den Proben dazu, waren die Kinder mit vollem Einsatz 
und viel Freude dabei. Manche sind über sich hinausge-
wachsen und haben sich erstmals getraut, vor einer gro-
ßen Menschenmenge zu sprechen. Die Kinder lernten flei-
ßig ihre Texte auswendig und meisterten ihre Sache 
wirklich gut.

In der diesjährigen Geschichte waren erstmals auch Ochs 
und Esel mit dabei. Als Einstieg unterhielten sich die bei-
den über diese spezielle Nacht – aus ihren unterschiedli-
chen Blickwinkeln – und führten uns so zur Herbergssu-
che. Am Ende war auch der Esel überzeugt, dass damals ein 
richtiges Wunder geschehen war.
Eingebettet in die weihnachtliche Kulisse des Altarraums 
hatte das Krippenspiel ein besonderes Flair und war eine 
tolle Einstimmung auf den Heiligen Abend.

Karin Toth/Eva Lotz

Weinachtsdekorartion und Adventkränze kauften und 
Kaffee und selbstgebackene Mehlspeisen genossen.
Im verschneiten Pfarrgarten wärmten sich die Besucher 
bei warmen Essen, Glühwein und Pfarrpunsch. Eine Blä-
sergruppe mit Weihnachtsliedern trug zur Adventstim-
mung bei.
Unser herzlicher Dank gilt der Musikschule Donauland 
und unserem Stadtchor sowie allen, die zum Gelingen des 
stimmungsvollen Adventmarktes beitrugen!

Ingrid Franc
Jugendmesse im Schüttboden

Im Rahmen des 
Weihnachtsmark-
tes der Stadtge-

meinde wurde am 
Sonntag, den 16. De-
zember 2018 die Ju-
gendmesse im Peci-
na-Stadl gefeiert.

Margit Ceyka
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Krippenspiel im Bethlehemdorf

In der Adventszeit wurde erstmalig ein Bethlehem-Dorf 
neben der Markt-Kirche aufgebaut. Das Dorf bestand 
aus mehreren kleinen Holzhütten, in denen alte Werk-

zeuge bestaunt werden konnten. 

Das Bethlehemdorf war auch Schauplatz für ein Krippen-
spiel an dem Fischamender Kinder im Alter von 6 bis 16 
teilgenommen haben. Die Aufführung wurde sehr leben-
dig durch die anwesenden Tiere wie Alpakas und Pferde. 
Die vielen begeisterten Zuschauer waren mitten im Ge-
schehen. Die kleinen und großen Schauspieler haben sich 
sehr über den langen und lauten Applaus am Ende gefreut. 

Anna Winter
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Christmette

In der festlich geschmückten Kirche feierten wir die Ge-
burt Jesu. Der Perchtoldsdorfer Viergesang unterstützte 
uns auch heuer wieder und eine wundervoll gestaltete 

Lichtinstallation unterstrich das Wort Gottes. 
Margit Ceyka

M
A

R
G

IT
 C

E
Y

K
A

Pfarrblatt_01_2019.indd   4 17.02.2019   17:15:52



5

Sternsingen

Auch heuer waren wieder Kinder und Erwachsene 
trotz Schlechtwetter fleißig als Sternsinger unter-
wegs. 

Mit den Spenden werden philippinische Kinder unter-
stützt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich aktiv am Gelin-
gen der Sternsingeraktion beteiligt haben und natürlich 
auch an die Spender.

Eine kleine Bitte

Nach längerer Pause bitten wir Sie liebe Leser und Leserinnen wieder einmal um einen Beitrag zur Deckung der 
Druckkosten für unser Pfarrblatt. Wir ersuchen Sie herzlich mittels des beigefügten Zahlscheines nach Ihrem 
Ermessen und Möglichkeiten einen Betrag zu überweisen und sagen schon im Voraus ein herzliches Dankeschön 

und Vergelt‘s Gott!
Pfarrer Ivica
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Vertreter der Stadtgemeinde waren mit unserem 
Pfarrer Ivica als Sternsinger unterwegs und haben 
so ihre Verbundenheit mit der Pfarre zum Ausdruck 

gebracht. 

Herzlichen Dank an unseren Bürgermeister Mag. Thomas 
Ram, Vizebürgermeister Gerald Baumgartlinger und Hrn. 
Kurt Kunkewycz.

Ingrid Walter/Margit Ceyka
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DIES & DAS

UNSERE PFARRKANZLEI IST GEÖFFNET:
Montag und Mittwoch 900 - 1130

Freitag 1600 - 1730

JUNGSCHAR- UND MINISTRANTENSTUNDEN:
Jeden 1. Mittwoch und 3. Sonntag im Monat
im Pfarrhof
(an Feier- und Ferientagen entfällt die Stunde)

Mittwoch 1630 - 1730
Sonntag 1030 - 1130

SPIRITUELLER ABEND:
22.3., 26.4. und 24.5.2016 in der Wochentags-
kapelle der Pfarrkirche

1800 - 1930

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT IM MÄRZ 2016.

BIBEL TEILEN:
8.3., 12.4. und 10.5.2016 1800

AT74 3282 3000 0194 1426

Kath. Pfarramt Fischamend

Pfarrblatt

Pfarrblatt

30++

Kath. Pfarramt Fischamend

AT74 3282 3000 0194 1426 +

Pfarrblatt 1-2016-DRUCK 16.02.2016 07:52 Seite 11
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WIR STELLEN VOR: 
Unsere rhythmische Musikgruppe

Die Musikgruppe gestaltet jeden zweiten Sonntag im 
Monat die Familienmesse und jeden dritten Sonn-
tag im Monat die Jugendmesse mit rhythmischen 

Liedern.
Musik stellt einen wesentlichen Bestandteil der Messfeier 
dar, denn wer singt betet doppelt.  
Außerdem ist es mein Bestreben, Erstkommunikanten 
und Firmlinge in eine lebendige Feier des Gottesdienstes 
miteinzubinden.
Da der Gesang in unseren Gottesdiensten (klassisch und 
rhythmisch) stark abgenommen hat, wurde für die Pfarre 
Fischamend ein eigenes Liedheft gestaltet, um dieser trau-
rigen Entwicklung entgegenzuwirken. Das Heft enthält 
128 bekannte und neue Lieder des neuen geistlichen Lied-
gutes, die gut ins Ohr gehen und einfach zu singen sind. 
Das Repertoire ist überschaubar, soll oft genug wiederholt 
werden, damit alle Messbesucher mitsingen können.
Die Entwicklung ist in letzter Zeit sehr positiv. Als Beglei-
tung und Unterstützung des Volksgesanges wird vor dem 
Altarraum kräftig gesungen und musiziert. Der kleine 
Chor besteht aus singfreudigen Damen, der Musikbeglei-
tung aus Querflöte und Klavier.  Ich freue mich sehr, dass 
drei junge Gitarristinnen zu uns gestoßen sind, Anna Hös-
el, Alyssa Ett und Nadine Bollauf.

Die Musikgruppe hat das Ziel – neben dem Messgesang – 
eine möglichst freudige und würdige Feier der Erstkom-
munion und Firmung mitzugestalten. Jedoch wäre es 
schön, wenn wir noch wachsen würden.
Wir proben in der Marktkirche:
jeden 2. Donnerstag für die Familienmesse  
um 19.00 Uhr 
jeden 3. Donnerstag für die Jugendmesse     
um 19.00 Uhr  
und vor den jeweiligen Messen um 8.45 Uhr

Wer gerne mitsingen will (auch Männer) oder ein passen-
des Instrument beherrscht, ist herzlich willkommen.

Dipl. Ing. Andreas Schmidt
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TAUFEN TOD
GERINGER Finn
GERINGER Marit
IVNKOVIC Lorena Paula
Burghauser Jonas

WILLENBACHER  Karl
MEICHL Anna, geb. Mogeritsch
LENGYEL Christine, geb. Meszaros
HABEK Paula, geb. Christ
MAYER Herbert
PERONIK Eduard

  96
  74
  78
100
  75
  95

Herr nimm sie auf in deine Herrlichkeit.

UNSERE PFARRKANZLEI  
IST GEÖFFNET:
VORMITTAGS
NACHMITTAGS

Montag, Mittwoch und Donnerstag
Mittwoch

  900 - 1130

1400 - 1600

In der Pfarrkirche

In der Dorfkirche Im Seniorenzentrum

Sonntag 800

Sonn- und Feiertag 930 

Donnerstag 800					                 

Freitag 1800

Vorabendmessen 1800 Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat  1500

HEILIGE MESSEN

Ministranten und Kindernachmittage Tanz ab der Lebensmitte

ab 13.3. 14-tägig 1430 - 1600

Abendlob

Di. 26.3. und 23.4.
in der Wochentagskapelle

1800  

Denn er befiehlt den Engeln,  
dich zu behüten auf all deinen Wegen. Psalm 91,11

Tafel Österreich

Jeden Montag 
(außer Feiertag)
Ausnahme: Di, 23.4.2019

1830 

1800

Pfarrer Ivica: Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0676 / 52 56 733

13.3., 27.3., 10.4., 24.4., 
8.5., 22.5., 5.6., 19.6.

1630   - 1800

Strickrunde
ab 6.3. 14-tägig 1500 - 1700
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TERMINKALENDER

Freitag
8.,15.,22., 29. 1725 Kreuzweg

Sa. 2. 930 Erstkommunionsvorbereitung

Mi. 6. 1700

1900

KIWOGO zum Aschermittwoch
Hl. Messe mit Aschenkreuzaustei-
lung

So. 10. 930 Familienmesse

Sa. 16. 900 - 1200 Firmtreffen

So. 17. 930 Jugendmesse in der Pfarrkirche
anschl. Fastensuppenessen 

Do. 21. 1430 Seniorennachmittag

1900 Buchpräsentation ILF

Sa. 23. 1500 Kreuzweg des EWR in Maria 
Ellend

Sa. 30. 1800 Geburtstagsmesse i.d. Dorfkirche

So. 31. 930 Geburtstagsmesse /KIWOGO im 
Pfarrsaal
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Das nächste Pfarrblatt erscheint im Juni 2019.

Fr. 19.
800

1500

1900

KARFREITAG  
Morgenlob in der Kirche
Letzter Kreuzweg, Beichtgelegenheit
Karfreitagsliturgie, anschl. Anbe-
tung und Beichtgelegenheit

Sa. 20.
800

830 - 1900

2000

KARSAMSTAG 
Morgenlob in der Kirche
Stille Anbetung beim Hl. Grab
Feier der Osternacht, anschl. Spei-
sensegnung und Agape im Pfarrhof

So. 21.
800

930

OSTERSONNTAG 
Hl. Messe ENTFÄLLT
Festlicher Ostergottesdienst, anschl. 
Ostereiersuche für Kinder 

Mo. 22.
930

OSTERMONTAG
Festgottesdienst i.d. Dorfkirche mu-
sikalisch gestaltet vom Stadtchor

Do. 25. 1500 Seniorennachmittag

Sa. 27. 1800 Geburtstagsmesse i.d. Dorfkirche

So. 28. 930 Geburtstagsmesse /KIWOGO im 
Pfarrsaal

Terminliche Änderungen bleiben uns vorbehalten.

Bitte helfen Sie mit unsere Umwelt zu schonen und unterrichten Sie uns falls sie mehrere Exemplare  
von unserem Pfarrblatt erhalten und Sie in ihrem Haushalt nur eines benötigen.

Falls Sie das Pfarrblatt auf elektronischem Weg erhalten möchten, ersuchen wir um ein kurzes Mail an  
pfarre.fischamend@katholischekirche.at

Mittwoch
8., 15., 22.
29.

1800

1730

Maiandacht in der Pfarrkirche
Maiandacht in der Dorfkirche

Mi. 1. - Fr. 3. Fußwallfahrt nach Mariazell

So. 5. 930 Florianimesse bei der Feuerwehr

So. 12. 930 Familienmesse/MUTTERTAG

Do. 16. 1500 Seniorennachmittag

Sa. 18. 1000 Elterntreffen Firmlinge

So. 19. 930 Jugendmesse

Fr. 24. 1500-1700 Altkleidersammlung im Pfarrhof

Sa. 25. 900-1100

1800

Altkleidersammlung im Pfarrhof
Geburtstagsmesse i.d. Dorfkirche

So. 26.  930 Geburtstagsmesse /KIWOGO

Di. 28. 1800 Bittgottesdienst am Föhrenwald

Do. 30.
930

CHRISTI HIMMELFAHRT
ERSTKOMMUNION mit Segen

MAI

Freitag
5.,12. 1725 Kreuzweg

Sa. 6. 930 Erstkommunionsvorbereitung

Mi. 10. 1630 Basteln mit den Kindern für Os-
tern im Pfarrhof

Do. 11. 1900 Barockkonzert der Musikschule
in der Pfarrkirche

So. 14. 800

930

Hl. Messe ENTFÄLLT
PALMSONNTAG
Segnung der Palmzweige vor der 
Nepomukstatue und feierliche 
Leidensmesse / Kinderpassion im 
Pfarrsaal

Do. 18.
800

1800

1900

GRÜNDONNERSTAG 
Morgenlob in der Kirche
Anbetung und Beichtgelegenheit
Gründonnerstagsliturgie

APRIL
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